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JurotRomain(unterMitarbeit von GamperRudolf), Katalogder Handschrifterder Abtei Pfafersim StiftsarchivSt. Gallen,Dietikon-Zirick
2002,S.73-79.

Cod. Fab. XVI JEAN DE MANDEVILLE,

ANTICHRIST(ENDKRIST)-BILDERTEXT
Papier, 124 Blitter, 29,5 x 21,5 cm
Oberrheinisch (?), zweites Viertel des 15. Jahrhunderts

Wasserzeichen, Lagen, Foliierung: Wasserzeichen: Bl. 3-121 Schliissel Piccarp 111278, 287 (1432-1434); Bl. 122 Ochsenkopf
Piccarp VI 256-257, spite, auf 1436 datierte Form. Lagen: 10 VI'*%. Vor Bl. 3 wenigstens 2 Blitter herausgeschnitten. Filze
aus Pergament. Rissen und Liicken restauriert oder mit neuerem Papier erginzt: Wasserzeichen Bl. 109 Bir, St. Gallen Ende 17.
Jh; BL. 2 Hund, 20. Jh. Lagenzihlung b, tercius — nonus sexternus, Zihlung der Blitter innerhalb der Lagen. Neuere Foliierung:
I. 1-123.

Einrichtung, Ausstattung: Tintenliniierung, Schriftraum 21 x 16, zweispaltig (7,5), 116*-118, 119*-120" einspaltig, 25-34
Zeilen. Buchkursive von einer Hand. Rubriziert, rot gestrichelt. 111'-116" rote Abschnittzeichen. 2—3zeilige rote Lombarden.
152 kolorierte Federzeichnungen im Mandeville-Text, 57 im Antichrist(Endkrist)-Bildertext, einige nicht ausgefiihrt (z.B. 53*,
53"), ebenso die Fremdsprachenalphabete (13**-14%, 23™, 40, 47%, 51, 52, 82*, 90™).

Korrekturen, Nachtrige: Notazeichen von spiterer Hand.

Einband: Alte Holzdeckel, mit braunem Leder bezogen, 15. Jh. Riicken und Hinterdeckel neu mit Leder bezogen. 2 neue, nach
vorn greifende Langriemenschliessen; vor der Restaurierung waren die Langriemenschliessen auf dem vorderen Deckel befestigt.
Fotos der verschwundenen originalen Messingteile im Restaurierungsbericht. Titel- und Signaturschilder vom Riicken abgelost
separat: Papierschild des 17. Jhs. (mit UV-Lampe) Chronica Othoni ... Dietm ... ingen ... onici zu Metz MS. Auf 123" geklebt
Papierschild des Restaurators von 1990 Louis Rietmann & Co. St. Gallen; sein Name auf dem hinteren Spiegelblatt eingepresst.
Herkunft: Nach der Sprache Ubergangsgebiet vom Siidschwibischen zum westlichen Niederalemannisch (Ripper). Die Grund-
lagen fiir die Lokalisierung nach Augsburg und Ulm (BrAm) und an den Bodensee (KonraDp) sind nicht ersichtlich.

Besitzer: 122" Surrburg [= Surbourg, Frankreich, Bas-Rhin], 15. Jh. Hinteres Spiegelblatt Auctor huius operis monachus est Novica-
strensis ex Surburgo [Surbourg] natus Valentinus est vocatus, 15. Jh.; MMM misteriorum Michaele et singnifer (\) archangele ascendente
... }) protinus, 15. Jh.; Anno domini millesimo quinguagesimo; Anno domini millesimo cccc (?) sexagesimo sexto in die Gregorii intravi
monasterium Celle Marie; Karolus dux Burgundie, 15. Jh. 1* WK. mit Geheimschrift kgln sokpa dn igla; W.K. 1518 Hab fréd mit
sorgen. Niin gott. 3 Monasterii Fabariensis, 17. Jh. 1" Notiz des Stiftsarchivars Bonifaz Flury (1 1836) Johannes de Montevilla
(Anglus 1322) dessen Chronik oder Reisebeschreibungen aus dem Italienischen und Lateinischen iibersetzt von Otto de Dietmaringen
canonicus in Metz. (Impostura imposturarum,).

Literatur: BRUCKNER, Scriptoria, Bd. 1, S. 85, Taf. XI'VI; Die Abtei Pfifers, S. 131 Nr. 22; VoGLER, Kostbarkeiten, S. 48; Restau-
rierungsbericht vom 28. 2. 1990; Klaus RIDDER, Jean de Mandevilles Reisen. Studien zur Uberlieferungsgeschichte der deutschen
Ubersetzung des Otto von Diemeringen, Miinchen/Ziirich 1991, S. 85f. (Sigle Sg1); Kommentarteil von Werner VOGLER in
den Jahresagenden der Druckerei Hermann Brigger AG St. Gallen 1995-1998 und 2001; Bram, Buchmalerei, S. 185, Anm. 6;
Bernd KonraDp, Die Buchmalerei in Konstanz, am westlichen und am nérdlichen Bodensee, in: Buchmalerei im Bodenseeraum
13. bis 16. Jahrhundert, hg. v. Eva Moser, Friedrichshafen 1997, S. 292f.

Spiegelblatt vorn: Von einer Hand des 15. Jhs. johanne de Monte Villa in Luttringen.

I leer.

1" Verse. Welcher sich nir walt lassen fatzen, der huot sich von den closter katzen ... wo er sol hin iiss.

V-2V leer.
37-107 JEAN DE MANDEVILLE, Reisen (deutsche Ubersetzung von Otto von Diemeringen). Ich Otto von Diemaringen
ein thiimherre ze Metze im Lotoringen ...—... von engel land von der statt heisset sant Alban, hg. v. Sven MARTINSSON, Itinerarium

orientale. Mandeville’s Reisebeschreibung in mittelniederdeutscher Ubersetzung, Lund 1918. Ernst BREMER, Art. Mandeville,
Jean de, in: Verfasserlexikon, Bd. 5, Sp. 1209f.; RIDDER, S. 86 (Sigle Sgl).

107**~120" Antichrist(Endkrist)-Bildertext. Hie vahet an des End Cristes leben genomen uss den biichen ...—... heiligen geschrifft
bewissent es etc. Benedicamus domino. Deo gratias etc. Est finis. Georg STEER, Art. Antichrist(Endkrist)-Bildertext, in: Verfasserle-
xikon, Bd. 1, Sp. 400f. (Hs. erwihn, irrciimlich Stiftsbibliothek St. Gallen); 118" Fiinfzehn Vorzeichen des Jiingsten Gerichts:
Hans EGGERs, Art. sub verbo, in: Verfasserlexikon, Bd. 2, Sp. 1013-1020; Christoph GERHARDT und Nigel E PALMER, .xv.
signa ante iudicium. Studien und Texte zur Uberlieferungsgeschichte eines eschatologischen Themas. Preprint des Katalogteils,

Oxford/Trier 1986, S. 13 (Sigle K 16).
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Typewritten Text
Jurot Romain (unter Mitarbeit von Gamper Rudolf), Katalog der Handschriften der Abtei Pfäfers im Stiftsarchiv St. Gallen, Dietikon-Zürich 2002, S. 73-79.


120"-122" leer.

122" Federproben und Verse. Von Hinden des 15. Jhs. Buler werck; Lass varen vass nit bliben wyll ...; Narren ratt und buler

werck, ein statt gebuwen uff ein berk ..., darunter Surrburg. Celtita virg ...(?) divinoque in fides algamati ...

123 leer.

Spiegelblatt hinten: Federproben. Von Hinden des 15. Jhs. Stultorum manus depingunt latera domus. WaLTHER, Proverbia, Nr.
30432. Narren ratt und buler ... (wie auf 122Y).

Katalog der Bilder
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1. Buch:
8rb

9 va

lora

llva

14rb

14"

15va

20"

21rb

21v3

22ra

22rb

23rb

23vb

24&\
24rb

Wappen mit Helmzier, Engel als Wappenhal-
ter.

Autorenbild: Mandeville, auf einem Pferd rei-
tend, hilt eine Schriftrolle; im Hintergrund ein
von zwei Engeln gehaltenes Tuch.
Reiterstandbild des Kaisers Justinian in Kons-
tantinopel.

Leidenswerkzeuge Christi in Konstantinopel:
das Kreuz mit einem Nagel, der Schwamm mit
dem Rohr, der ungenihte Rock Christi.
Leidenswerkzeuge Christi in Paris: ein Nagel vom
Kreuz, die Speerspitze, die halbe Dornenkrone
Christi.

Abbildung nicht ausgefiihrt.

Drachengestaltige Tochter des Ypocras auf der
Insel Langho frisst einen Menschen.

Ein Jiingling 6ffnet auf der Insel «Sarlatens» das
Grab seiner Geliebten.

Schwarze Bewohner des Mohrenlandes (Nu-
bien).

Faun, halb Mensch mit Hérnern, halb Ziege,
kommt zu einem Eremiten in Agypten und bittet
ihn um Erlésung durch Christus.

Brandaltar, auf den sich der Phéonix stiirze, um
nach drei Tagen aufzuerstehen.

(1) Drei dgyptische Hiihner aus dem Bruthaus
in Kairo. (2) Baum mit linglichen Paradiesip-
feln.

Baum mit sogenannten Adamsipfeln.
Abbildung nicht ausgefiihrt.

(1) Immergriiner Garten in Sizilien. (2) Die
Schlangen kiissen ehelich geborene Kinder.
Brennende Felder (Vulkane) in Sizilien.
Enthauptung der hl. Katharina und Marterung
des hl. Markus in Alexandria.

Fol Thema

25® (1) Gott spricht zu Moses aus dem brennenden
Dornbusch auf dem Berge Sinai. (2) Grab der
hl. Katharina auf dem Sinai mit den ewig bren-
nenden Ampeln sowie den Tauben und Raben,
die jihrlich an einem bestimmten Tag Olzweige
bringen.

26™  Moses schligt Wasser aus dem Felsen.

26"  Weingarten des Johannes des Evangelisten in der
Nihe von Horeb.

26" Gott iibergibt Moses die zehn Gebote; im Hin-
tergrund ein Kloster oder eine Kapelle.

27®  Ein Beduine trigt sein Zelt zu seiner Wohnstit-
te.

28% (1) Adam bearbeitet den Boden, Eva hilt einen
Sohn im Arm, der zweite liegt gewickelt ne-
ben ihr. (2) Adam hackt den Boden, Eva spinnt
Garn.

28"  Baum im Tale Mambre, der bei Christi Kreuzes-
tod verdorrte.

29 Geburt Christi: Maria, Josef und Kind mit Ochs
und Esel.

30® (1) Verkiindigung der Hirten auf dem Felde.
(2) Anbetung der hl. Kénige.

31%  Siule, an der Christus gegeisselt wurde.

31* (1) Die Kreuze Christi und der beiden Schicher.
(2) Die vier Kreuzesnigel Christi.

31" Joseph von Arimathia mit dem Leichnam Chris-
ti.

32®%  HI. Grab in der Grabeskirche in Jerusalem.

32 Kreuzigung Christi mit Maria und Johannes.

33 (1) Steinigung des hl. Stephanus im Tal Josaphat
bei Jerusalem. (2) Jesus reitet auf dem Esel durch
das Tor von Jerusalem.

36"  Judas erhingt sich an einem Baum.

37  Herausgerissen.

37*  Taufe Christi im Jordan.

38%  Versuchung Christi durch den Teufel auf dem
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Berge.

397 Loths Weib, in eine Salzsiule verwandelt.

40  Die Kleidung der Samaritanen.

40" Abbildung nicht ausgefiihrt.

41™  Verkiindigung an Maria in Nazareth.

41*  Brunnen Gabel, in dem Maria Windeln wusch
und aus dem Christus Wasser nahm.

427 Jiingstes Gericht auf dem Berge Tabor.

42" Speisung der Fiinftausend. Vermehrung der Fi-
sche und Brote.

43%  Tauben tragen in Syrien Briefe von einem Land
in das andere.

46" Tataren essen Fische und Wolfsfleisch.

47 Abbildung nicht ausgefiihrt.

47®  Siule des Herkules (Meerenge von Gibraltar).

47 Satyrn auf dem Berge Atlas.

47*  Das siedende und tobende libysche Meer er-
scheint hoher als das Land.

48™  Grosse Hunde in Albanien bezwingen selbst
Lowen.

2. Buch:

48+  Erdscheibe.

49"*  Jungfrau mit dem Sperber auf der Sperberburg
in Armenien.

50" Arche Noahs im Meer (beim Berg Ararath).

51 Abbildung nicht ausgefiihrt.

527  Reiche Kleidung der Minner und drmliche
Tracht der Frauen in Chaldia.

52  Abbildung nicht ausgefiihrt.

53  Kimpfende Amazonen.

53®  Amazonen belagern eine Burg.

53  Abbildung nicht ausgefiihrt.

547 (1) Schwarzer Athiopier und schwarze Athi-
opierin in ihrer Tracht. (2) Schlechtes Wasser
macht die Athiopier krank.

54  In dem Gebirge von Athiopien wohnen Leute

mit nur einem Fuss, der aber so gross ist, dass

er ihnen, liegen sie auf dem Riicken, Schatten

Fol Thema
spendet.

557 Das schlechte Wasser des Flusses «India» macht
die Menschen bleich.

56™  Indien hat merkwiirdige Tiere, besonders grosse
Miuse.

56" Indische Pfefferstauden.

57  Abbildung nicht ausgefiihrt.

57" Das Wasser des Brunnens in der Stadt Palumbe
ist wohlschmeckend und verjiingt.

58%  Handreliquie des Apostels Thomas mit dem
Reliquienschrein in der Stadt Calamya.

597 Herausgeschnitten.

59  Menschen des Landes «Lamorien» essen Arme
und Beine von Kindern.

59 Schiff mit Seemann, der sich in der siidlichen
Hemisphire nach dem Polus Antarcticus rich-
tet.

60" Muskatnussstriucher.

61" Biume in Pachen oder Calamach geben Saft, aus
dem man Mehl und Zucker macht.

62"  Der Konigvon Calonach mit seinen Frauen und
dreihundert Kindern.

63®  Der Konig von Calonach zieht mit vierzehn-
hundert Elefanten zu Feld; Alexander der Grosse
sammelte gegen dieses Heer Wildschweine, deren
Grunzen die Elefanten nicht ertragen kénnen.

64 (1) In Calonach werfen sich an drei Tagen im
Jahr die Fische an das Land, so dass man sie
leicht greifen kann. (2) In Calonach findet man
Schneckenhiuser so gross wie ein Schiff.

64®  In Cassa, Dracorde, Dodin werden die Siechen
an Bidumen aufgehingt und von den Végeln
gefressen.

64" (1) Die Menschen lassen ihre Kranken von gros-
sen Hunden erwiirgen, damit sie rasch sterben.
(2) Ein Mann t6tet einen anderen; wer die meis-
ten getdtet hat, wird in grossen Ehren gehal-
ten.

65® (1) Der Priester fragt den Abgott, ob ein Sie-

cher sterben soll; dann wird er erdrosselt und es
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65+

65"

66ra

66rb

6 6va

6 6vb

67+

68ra

68rb

6 8va

6 8vb

69*

69
70°

‘71ra

71
’7 6va

wird ihm die Kehle durchgeschnitten. (2) Die
Verwandten essen den Toten auf.

(1) Zwei geharnischte Riesen auf den Andama-
nen-Inseln. (2) Einidugige Riesen mit Keulen
und Schwert.

Kopflose Menschen, die das Gesicht auf dem
Riicken tragen.

Menschen mit tellerfsrmigem Gesicht ohne Na-
sen und Lippen oder mit Lippen, die bis zum
Bauch reichen.

Stumme Zwerge mit einem Lochlein als Mund,
durch das sie Speisen mit einem Rohr einsau-
gen.

Behaarte Menschen, die auf Hinden und Fiissen
laufen.

(1) Hermaphroditen mit einer Brust, halb minn-
lich, halb weiblich gekleidet. (2) Menschen, die
auf den Knien gehen.

Kenophali, die hundsképfigen Einwohner des
Kénigreichs Macameron, beten Rinder an und
gehen nacke.

Drache, der Cocodrillus heisst und Menschen
und Tiere verschlingt.

Elefant mit Schlangen im Land «Pfillen».

Berg mit einem See, der aus den Trinen von
Adam und Eva nach ihrer Vertreibung aus dem
Paradies entstand.

Ginse mit zwei Képfen und Léwe von der Grosse
eines Rindes.

(1) Die Frauen im Kénigreich Manchi sind
schon, die Minner haben einen Katzenbart. (2)
Weisse Ginse mit roten Kimmen in Manchi mit
Schlange.

Fischotter im Kénigreich Manchi.

In einem Bergkloster bei Caysaye empfangen
Einhérner und Meerkatzen Almosen.

(1) Pygmien betreiben keinen Landbau. (2) Ein
Nachbar der Pygmien pfliigt das Land.

Leere Schiffe vor der Stadt Mecho.

Der Khan verbirgt sich vor seinen Feinden unter
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79\13

80rb

8 Ova

8lra

82va
84
84vb

85

85rb

85\13

86+

8 6vb

87°

88"
89"

90"

90vb

91=

einem Baum, auf dem ein Vogel sitzt.

In Tatarien sehen Frauen und Minner gleich
aus.

(1) Tatarische Kriegerin reitet ohne Sporen. (2)
Tatarin am Pflug.

(1) Tatarinnen besiegen ihre Feinde mit List. (2)
Sie schneiden ihren Feinden die Ohren ab und
essen sie mit Essig.

Einen Verstorbenen setzen sie in einem Zelt an
einen gedeckten Tisch, geben ihm seinen Panzer
und zwei Pferde mit einem saugenden Fiillen.
Abbildung nicht ausgefiihrt.

Menschen mit Schnibeln.

Kleine Tiere wachsen im Land des Priesters Jo-
hannes in Indien auf den Biumen.

Bidume tragen in Hibernia birnenartige Friichte,
denen, wenn sie ins Wasser fallen, kleine Enten
entwachsen.

(1) Apfel in Cadille sind so gross wie Pferdekopfe.
(2) Baume, die Muskatnuss und anderes Gewiirz
tragen.

Biume, die grosse Niisse mit fliissigem Inhalt
tragen. (2) Trauben, von denen ein Mann nur
eine tragen kann.

Gott schliesst die Juden in den kaspischen Bergen
ein; nur die Amazonenkénigin kann zu ihnen
gelangen.

Ypocamas, die Menschen fressen, wohnen in
Backarie.

Greifen, halb Vogel, halb Léwe in Backarie.
Sprechende Papageien in Persien.

Goldene Berge und Biume in dem Land des
Priesters Johannes.

Sandmeer, aus dem Fische hervorbrechen, in
Indien.

Kleine Biume wachsen in einem Gebirge in
Indien bei Sonnenaufgang aus dem Sand, nach
dem Mittag verschwinden sie wieder.

Behaarte stumme Wilde mit Hérnern in der
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Wiiste.
91®

92rb

9 3vb

94ra

94

95:1)
95va
95vb
96"

96rb

96va

96

98

98"

98

99ra

99va
99vb

100™

100+

Wildlebende sprechende Papageien in der Wiis-
te.

Das furchtbare Haupt in dem Tal bei Milco-
rath.

In Tierfelle gekleidete Riesen fressen Schiffbrii-
chige.

(1) Frauen mit Basiliskenaugen, die mit ihren
Blicken t6ten. (2) Schafe grosser als Ochsen.
(1) Bei der Geburt eines Kindes weinen alle,
weil das Kind der Not der Welt ausgesetzt ist.
(2) Beim Tod freuen sich alle.

Lindwiirmer, Codrille genannt, fressen Men-
schen in Indien.

Der Gerfan mit dem langen Hals.

«Camalion» in Hundegestalt.

(1) Grosse Schlangen, aus deren Miulern giftiger
Geifer trieft. (2) Igel so gross wie Schweine.
Indischer Elefant und Lutherans bzw. Undentes,
ein Pferd mit drei Hornern auf der Stirn.

(1) Sechsbeiniges Tier mit Klauen, Riesengans.
(2) Indische Fledermaus von der Grosse eines
europiischen Raben.

Frauen in Genesoph, die nur mit ihrem Haar
bekleidet sind.

Zwerge im Pictanierland, die sich nur von Apfeln
ernihren.

Behaarte Leute in Indien, die sich im Wasser
wie auf dem Lande bewegen und sich von rohen
Fischen ernihren.

Vier- bis fiinfhundertjihrige Priester im Land
des Priesters Johannes.

Der Mond- und Sonnenbaum trigt Balsam,
dessen Genuss langes Leben spendet.

Pferd mit Fiillen sammelt in Kérben Gold.
Versuchung von Adam und Eva durch die
Schlange im Paradies.

Irdisches Paradies, wo die vier Paradiesfliisse
entspringen.

Vor dem Paradies stehen zwei steinerne Siulen:
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101+

102¢

104"
losvb

106"

Alexander-Gades und Herkules-Gades.

Stirbt in Riboch ein Mann, so zerhacken die
Priester den Leichnam, und die Viégel tragen
die Stiicke fort.

In einem Lande in Indien wird derjenige Konig,
der die lingsten Fingernigel hat.

Mohammed war zuerst ein Kameltreiber.

Der betrunkene Mohammed wird von seiner
Frau beklagt.

Der betrunkene Mohammed in den Armen des

Eremiten.

Endchrist:

108
108
108

109

110®

110*

111

111

Herausgeschnitten.

Jakob weissagt seinem Sohn Dan die Zukunft.
Die gehérnte Schlange Cerestes beisst einen Rei-
ter; die Schlange Coluber ruht im Schatten.
Weggerissen. Der Zyklus zeigt an dieser Stelle
normalerweise die Zeugung und die Geburt des
Antichrist, den Antichrist mit zwei Frauen und
den Antichrist, der in Chorazin Zauberkiinste
lernt sowie Ankunft des Antichrist in Kaphar-
naum. Von den letzten drei Bildern ist 109" ein
schmaler Streifen erhalten.

(1) Der Antichrist wird in Jerusalem beschnitten.
(2) Wiederaufbau des Tempels in Jerusalem durch
die Juden. (3) Die Propheten Elias und Henoch
kehren aus dem Paradies auf die Erde zuriick.
(1) Henoch predigt gegen den Antichrist. (2)
Elias predigt gegen den Antichrist. (3) Der An-
tichrist ldsst sich als Sohn Gottes anbeten.

(1) Der Antichrist predigt eine neue Lehre und
ein neues Gesetz. (2) Das Meer erhebt und senkt
sich auf Befehl des Antichrist. (3) Der Antichrist
lisst einen diirren Baum erbliihen.

(1) Der Antichrist ldsst einen geharnischten Rie-
sen aus einem Ei schliipfen. (2) Der Antichrist
bezeichnet einen Juden mit einem Stab auf der
Stirn mit einem Glaubenszeichen. (3) Ein Bote
des Antichrist verkiindet die Riickkunft des wah-
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112¢

113*

113vb

114%

114

115

llsva

116"

116

ren Gott-Messias.

(1) Die Juden verehren den Antichrist, vielleicht
die roten Juden, die aus den Kaspischen Bergen
ausgebrochen sind. (2) Die Amazonenkénigin
zieht mit ihren Gefolge zum Antichrist.

(1) Die Geschlechter aus Libyen und der Heiden-
schaft ziehen zum Antichrist. (2) Das Volk aus
dem Mohrenland zieht zum Antichrist. (3) Die
Kénige von Agypten, Libyen und dem Mohren-
land ziehen zum Antichrist.

(1) Der Antichrist schenkt den drei Kénigen
Gold und Silber. (2) Der Antichrist bezeichnet
die Agypter mit einem Stab auf der Stirn mit
seinem Glaubenszeichen. (3) Der Antichrist lisst
eine Sdule von kiinftigen Dingen reden.

(1) Der Kénig von Libyen fiihrt den Antichrist
zum Grab seines Vaters und seiner Mutter. (2)
Der Antichrist ldsst Vater und Mutter des li-
byschen Kénigs auferstehen. (3) Der Konig von
Libyen und die Libyer erhalten Glaubenszeichen
auf der Stirn.

(1) Der Antichrist bezeichnet den Kénig des
Mohrenlandes und seine Bewohner mit dem
Glaubenszeichen. (2) Bekehrte werden von Bo-
ten zum Antichrist gebracht, wo sie ihn anbe-
ten.

(1) Der Antichrist lsst seine Gegner foltern. (2)
Verfolgte Christen verstecken sich in Héhlen.
(1) Der Antichrist sitzt auf dem Thron; zwei
Gliubige beten ihn an. (2) Ein Diener des Anti-
christ képft die Propheten Elias und Henoch.
(1) Ein hungriger, aus dem Versteck zuriickge-
kehrter Christ wird am Verkaufsstand abgewie-
sen, weil er das Glaubenszeichen des Antichrist
niche triigt. (2) Ein Engel erwecke die Propheten
Elias und Henoch.

(1) Der Antichrist tiuscht seinen Tod vor.

(2) Der Antichrist aufersteht am dritten Tag

und lisst Feuer vom Himmel auf seine Jiinger
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fallen.

(1) Der Antichrist kiindigt auf dem Olberg im
Kreise seiner Anhinger seine Himmelfahrtan; er
wird vom Erzengel Michael erschlagen. (2) Die
fithrerlosen Anhinger des Antichrist geben sich
beim Festmahl mit Musikbegleitung einem aus-
schweifenden Leben hin.

Elias und Henoch predigen den rechten Glauben

und die Furcht vor dem Jiingsten Gericht.

Die Fiinfzehn Zeichen vor dem Jiingsten Gericht:
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1. Zeichen: Das Meer erhebt sich hsher als alle
Berge. 2. Zeichen: Das Meer verschwindet.

3. Zeichen: Fische und Meeresungeheuer
schreien. 4. Zeichen: Das Meer und alle Ge-
wisser brennen. 5. Zeichen: Biaume und Kriuter
schwitzen Blut, die Vigel versammeln sich. 6.
Zeichen: Alle Bauwerke stiirzen zusammen.

7. Zeichen: Steine fliegen durch die Luft. 8. Zei-
chen: Beim Erdbeben fallen Menschen und Tiere
zu Boden. 9. Zeichen: Einebnung der Erde.
10. Zeichen: Die Christen kommen aus dem Ge-
birge und aus den Hohlen hervor. 11. Zeichen:
Griber 6ffnen sich und die Toten auferstehen.
12. Zeichen: Sterne fallen vom Himmel, alle
Tiere versammeln sich.

13. Zeichen: Alle Menschen sterben. 14. Zei-
chen: Himmel und Erde brennen. 15. Zeichen:
Himmel, Erde und Menschen erstehen neu.

Weltgericht.
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